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1. Ey, das ist Max 

Ein Typ, der nur selten lacht. 

Keine Kindheit gehabt, 

Er wurd` daheim geklatscht. 

Er ging ungern zur Schule, 

War nie dieser Coole, 

Gesenkt mit dem Kopf, 

Seine Seele muss ruhen. 

 

Und irgendwann lief er,  

er fand neue Freunde,  

hing ab mit den Dealern. 

Nie wieder, denkt er sich, 

Also trinkt er aus der Flasche,  

Es beruhigt ihn innerlich.  

 

Und eines Tages lernte er Marie kennen. 

Sie lief weg von daheim, 

Sie hasst die Familie 

Und bald waren sie schon verliebt. 

Und zogen zusammen, 

 

Das Geld in der Tasche vom Strich. 

 

Sie leben glücklich paar Jahre, 

Max wurde süchtig in Glücksspiel 

versagen. 

Marie will ihn davon abhalten, 

 

Und eines Tages lernte er Marie kennen. 

Ein glückliches Mädchen, sie will jetzt 

studieren. 

Und bald waren sie schon verliebt. 

Und zogen zusammen, das Geld von den Eltern 

geliehen. 

Sie leben glücklich und planen schon Kinder, 

Bleiben sich treu. Liebe für immer. 

Er streichelt ihre Wange und küsst sie. 

Das ist ein echter Mann, Liebe ist Rücksicht. 

Refrain 

Lass die Finger von ner Frau. 

Sei lieb zu den Mäd-chen. 

Lass stecken die Faust, 

Versuchs mit nem Lächeln, 

Ich mein, du bist der Mann, 

Du solltest beschützen. 

Schau ihr in tief die Augen, 

Ehr sie und küsse. 

 

3. Hört gut zu Eltern, Ihr seid dieQuelle. 

Liebt eure Kinder, bevor sie sich querstellen. 

Ihr seid das Vorbild, also macht’s richtig.  

Ihr gibt ihnen einen Klapsen, er nimmt es mit 

sich. 

Solang geschlagen wird, wird es 

Frauenschläger geben. 

Solang ihr nichts dagegen macht. 

werden sie so leben. 

Ihr seid schuld daran, wenn eure Kinder tief 



Er schlägt sie, 

gibt Backpfeifen, 

Flecken, die eine Hand zeichnen. 

 

Refrain 

Lass die Finger von ner Frau. 

Sei lieb zu den Mädchen. 

Lass stecken die Faust, 

Versuchs mit nem Lächeln, 

Ich mein, du bist der Mann, 

Du solltest beschützen. 

Schau ihr in tief die Augen, 

Ehr sie und küsse. 

 

2. Ey, das ist Max, 

Ein Junge, der nur ständig lacht. 

In seiner Kindheit die Zeit auf dem Park 

verbracht, 

Mit seinem Dad und auch Mam-ma, 

Sein Held und Beschützer meine Eltern 

sind ham-mer. 

 

Und irgendwann nach der Schulzeit fing er 

an, 

Er sucht Arbeit und hört nicht auf und 

findet dann, 

ich vermisse meine Kindheit, denkt der 

sich. 

 

Meine Zukunft ist wichtig, er denkt an 

sich. 

 

fallen. 

Was ihr machen könnt, 

Erziehen und lieb haben. 

 

Es ist erbärmlich vor einer Frau die Hand zu 

heben. 

Ich mein, es sind die Mütter, 

Die dir das Leben geben. 

Ich schäm mich für dich. 

Warum schämst du dich nicht? 

Du weißt, wie es ist. 

Warum änderst du nichts? 

Verändere dich. 

Lass den Teufel nicht in dich gleiten. 

Es ist normal, dass auch Verliebte sich streiten. 

 

Europa, mach die Augen auf. 

Gewalt ist Verbrechen. 

Es ist der schönste Anblick; Frauen, die 

lächeln. 

 

Refrain 

Lass die Finger von ner Frau. 

Sei lieb zu den Mäd-chen. 

Lass stecken die Faust, 

Versuchs mit nem Lächeln, 

Ich mein, du bist der Mann, 

Du solltest beschützen. 

Schau ihr in tief die Augen, 

Ehr sie und küsse. 

© Moska Koochi, Hatice Ukan und Abu Ismailov, sponsored by RG 


